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Erich Schudel, Roman Wanner, Cornelia Stamm Hurter, Dino Tamagni, Reto Wanner und Flavia Wanner (v.l.) am Sommerfest. Bild: zVg.

Ende Juni lud die Begginger SVP zum 
Sommerfest bei der Firma Wanner Trans-
porte AG. Als prominente Gäste konn-
ten die beiden Regierungsräte Cornelia 
Stamm Hurter und Dino Tamagni an-
gekündigt werden. Nach einem kurzen, 
aber heftigen Gewitter am Nachmittag 
zeigte sich die Sonne pünktlich zum Fest 
wieder von ihrer schönen Seite. Zahl-
reiche Besucher aus dem Dorf und dem 
ganzen Kanton genossen bei Getränk 
und Wurst einen geselligen Austausch. 
In kurzen und prägnanten Ansprachen 
zeigten Cornelia Stamm Hurter und 
Dino Tamagni auf, wie sich der Kanton 
Schaffhausen in den letzten Jahren wirt-
schaftlich positiv entwickeln konnten. 
Eine erfolgreiche Steuerpolitik, gepaart 
mit einer zielgerichteten Wirtschafts-
förderung, waren die Grundlagen dafür, 

dass der Kanton heute finanziell sehr 
gut aufgestellt ist. Diesen Weg gilt es 
trotz verschiedener Herausforderungen 
konsequent weiterzugehen. Gleichzeitig 
zeigten sich beide offen für die Anliegen 
der ländlichen Gemeinden, die bislang 
nur marginal vom Wachstum profitieren 
konnten. Eine Anpassung des Finanz-
ausgleichs wird kommen müssen. Der 
Präsident der örtlichen SVP lobte an-
schliessend die sachkundige und zuver-
lässige Arbeit der beiden Regierungsräte 
und empfahl wärmstens, sie gemeinsam 
mit den beiden FDP-Kandidaten am 
22. September wiederzuwählen.
Danach konnten die Besucher nebst ver-
schiedenen Fahrzeugen auch den ersten 
Elektro-Lastwagen der Firma Wanner 
AG bewundern und einige nutzten die 
Gelegenheit gleich zu einer Probefahrt 
auf dem Beifahrersitz. Mit Blick auf das 
wunderschöne Randengebiet liessen die 
Gäste den Abend bei angeregten Gesprä-
chen gemütlich ausklingen. 

Die Begginger SVP lud bei der Firma Wanner Trans-
porte AG zum Sommerfest ein. Nach der Ansprache 
der Regierungsräte Cornelia Stamm Hurter und  
Dino Tamagni konnten die Besuchenden verschiedene 
Fahrzeuge bewundern.

Sommerfest der begginger svp

Beiträge für diese Seite erscheinen im  
Auftrag der Firmen. Bei Fragen zum Inhalt  
sind diese direkt zu kontaktieren.
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Die Hauenstein AG in Rafz ist ein führen-
des Unternehmen der «Grünen Branche» 
und gehört zu den Top-5-Finalisten in der 
Kategorie «Wirtschaftsraum Zürich» des 
diesjährigen SVC-Preises. Der SVC (Swiss 
Venture Club) fördert kleine und mittelstän-
dische Unternehmen (KMU) in der Schweiz 
und zeichnet herausragende Innovation, 
nachhaltiges Wachstum sowie besondere 
unternehmerische Leistungen aus, um de-
ren Sichtbarkeit und Erfolg zu steigern. Am 
2.  Juli besuchte die offizielle SVC-Jury den 
Betrieb in Rafz und konnte sich im Rahmen 
einer einstündigen Führung persönlich von 
der Qualität und dem Engagement über-
zeugen. Die Preisverleihung, zu der fünf Fi-
nalisten antreten werden, findet am 26. No-
vember im Zürcher Kongresshaus statt. 
Nebst Hauenstein nehmen die Hawa Sliding 
Solutions  AG aus Mettmenstetten ZH, die 
LUZI AG, die in Dietlikon ZH ansässig ist, 
RepRisk aus Zürich und Schneider Umwelt-
service AG mit Sitz in Meilen ZH teil.
 
Engagement für Nachhaltigkeit
Die Hauenstein AG setzt sich seit Jahren ak-
tiv für Nachhaltigkeit ein, indem die Pflan-
zen unter umweltschonenden Bedingungen 
kultiviert werden, wobei der Erhalt der Bio-
diversität und die Schonung der natürlichen 
Ressourcen im Vordergrund stehen. Fort-
schrittliche Technologien und Methoden 
werden implementiert, um beispielsweise 

den Giesswasserbedarf zu minimieren und 
den Einsatz von chemischen Pflanzenschutz-
mitteln zu Gunsten von Pflanzenstärkungs-
mitteln stark zu reduzieren. Das Sortiment 
zeichnet sich durch eine breite Vielfalt an 
einheimischen sowie speziell angepassten 
Pflanzenarten aus, die nicht nur die ästheti-
schen Ansprüche erfüllen, sondern auch zur 
ökologischen Stabilität beitragen. Durch eine 
75-prozentige Eigenproduktion von winter-
harten Pflanzen, versehen mit dem «Label 
Suisse Garantie», und den Einsatz des in-
novativen Plant-Boosters mit Pflanzenkohle 
werden optimales Pflanzenwachstum und 
höchste Qualitätsstandards gesichert.
 
Regionale Verankerung
Die Kundennähe ist ein Grundpfeiler des 
Erfolgs des Gartenprofis. Durch regelmässige 
Kurse, praxisnahe Workshops und individu-
elle Beratungstage sowie eine aktive Präsenz 
in den Sozialen Medien pflegt das Unterneh-
men den direkten Kontakt und geht proaktiv 
auf die Bedürfnisse seiner Kundschaft ein. 
Dies fördert eine tiefe Verbindung und er-
möglicht es, das Angebot kontinuierlich zu 
verbessern. Das tief im Zürcher Unterland 
verwurzelte Unternehmen trägt stolz zur 
lokalen Wirtschaft bei und fördert die regio-
nale Entwicklung. Auch die Mitarbeitenden 
stammen grösstenteils aus der Region, was es 
einfacher macht, lokale Initiativen und Pro-
jekte, die zur Förderung der Gemeinschaft 
und der Umwelt beitragen, zu unterstützen.

Der Traum aller Hobbygärtner:innen: Das grösste Gartencenter der Region wird von der  
SVC-Finalistin Hauenstein AG betrieben. Bild: zVg.
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Hauenstein AG, Rafz

Nach dem Misox werden auch die von den 
verheerenden Überschwemmungen im Wallis 
und Tessin tangierten Einwohnenden sowie 
die Landwirtschaft vor Ort mit Soforthilfe 
unterstützt: Coop spendet 200 000 Franken 
in Form von Einkaufsgutscheinen. Die Coop 
Patenschaft für Berggebiete stiftet denselben 
Betrag für Massnahmen und Projekte mit Be-
zug zur Landwirtschaft. Mit der bereits getä-
tigten Spende für das Misox belaufen sich die 
Spenden zugunsten der von den Unwettern 
betroffenen Menschen in allen drei Regionen 
auf insgesamt 600 000 Franken. Die Spenden 
fliessen an die offiziellen Krisenstäbe, die für 
die Verteilung zuständig sind. 

Von Umwelt abgeschnitten
Heftige Niederschläge führten am letz-
ten Wochenende im Maggia-Tal im Tessin 

sowie an diversen Orten im Wallis zu 
schweren Überschwemmungen und Erd-
rutschen. Häuser und Fahrzeuge wurden 
stark beschädigt, ganze Brücken von den 
Fluten mitgerissen. Das obere Maggia-
Tal beispielsweise war zeitweise von der 
Umwelt abgeschnitten und ist seither nur 
über eine provisorisch errichtete Verbin-
dung erreichbar.
 
Gutscheine für Bevölkerung
Coop unterstützt die von den Unwettern 
betroffene Bevölkerung mit Einkaufsgut-
scheinen in der Höhe von je 500 Franken. 
Sie sind in praktisch allen Formaten der 
Coop-Gruppe einlösbar und können so-
mit unter anderem auch für den Kauf von 
Kleidern und Möbel verwendet werden. 
Die Summe aller gespendeten Einkaufs-
gutscheine beträgt für das Tessin und das 
Wallis je 100 000 Franken. Den gleichen 
Betrag spendet auch die Coop Paten-
schaft für Berggebiete. Damit sollen ver- coop.ch

600 000 Franken für Unwetter-Betroffene
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Coop, Coop Patenschaft

schiedene Projekte in der Landwirtschaft 
im Maggia-Tal sowie im Wallis wieder auf-
gebaut werden. Summiert mit der bereits 
letzte Woche kommunizierten Spende für 
das Misox umfasst das Hilfspaket für alle 
drei Regionen insgesamt 600 000 Fran-
ken. Verwaltet und je nach Dringlichkeit 
verteilt werden die Spenden durch die of-
fiziellen Krisenstäbe vor Ort.
 
Grosse Betroffenheit
«Die Katastrophen im Wallis und Tessin 
lösen grosse Betroffenheit aus. Als regio-
nal verankerte Genossenschaft möchten 
wir schnell und unkompliziert helfen, 
genau dann und dort wo die Not am 
grössten ist», sagt Joos Sutter, Verwal-
tungsratspräsident der Coop-Gruppe 
und Präsident der Coop Patenschaft für 
Berggebiete.

Christine Mattig vom Coop Saas-Grund und Bruno Ruppen, Gemeindepräsident von Saas-Grund, bei der Scheckübergabe. Bild: zVg.
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